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Sammeln, Züchten, Präparieren und Abbilden von Insekten
5. Insektenfotografie

Das F otografieren  von Insekten  erfolgt zw eckm äßig durch P irsch. F ür die 
Insekten, die z. B. ständig  zur B ru tröhre  zurückkehren , lohnt der E insatz 
einer L ichtschranke. Am  Beispiel der O donaten w ill ich die P rob lem atik  
des P irschens analysieren.
Eines der w ichtigsten  E lem ente zum G elingen der A ufnahm e ist die opti­
m ale B ildgestaltung. Die geringe W ahl der G esta ltungsm ittel sind im  N ah­
bereich  ganz anders geartet, als in jedem  anderen  fotografischen Bereich. 
Der E insatz eines O bjektives m it günstiger B rennw eite scheint genauso 
w ichtig  w ie das bew ußte G estalten  durch  L ichtführung . Aus beiden F ak ­
toren  resu ltie rend , läß t sich in vielen Fällen  der H in tergrund  gestalten. Bei 
S chw arzw eiß-A ufnahm en kann  auch eine erhöh te  F ilte rung  gestaltend 
w irken.
O bw ohl die O bjektive der B rennw eiten  80 180 m m  für den gleichen A b­
b ildungsm aßstab  zum N orm alobjek tiv  einen längeren  Auszug erfordern , 
gelten sie als ideale M akroobjektive. Sie verm eiden  V erzeichnungen, lösen 
U nschärfe den H in tergrund  vom M otiv und bieten eine größere G egen­
standsw eite.
Die L ich tführung  m it zwei L am pen läß t das T ier plastisch erscheinen. 
W erden die L am pen so angeordnet, daß der H in te rg rund  n icht m it ausge­
leuchtet w ird, b le ib t er un terbelich tet. Es en tstehen  A ufnahm en m it schw ar­
zem H in tergrund . Das ist n icht im m er realisierbar, aber auch n icht im m er 
nötig. W esentlicher scheint m ir das A nstreben  eines großflächigen H in te r­
grundes. Z artes P flanzengew irr w irk t tro tz U nschärfe unruh ig  und neigt 
zum  V erschw im m en m it dem Motiv.
Die W ahl e iner guten A ufnahm e aus einer A nzahl des gleichen M otives 
k ann  n ich t als G esta ltungsm ittel be trach te t w erden , h a t jedoch eine grö­
ßere B edeutung, als allgem ein angenom m en w ird. Den G rund  sehe ich im 
E influß äuße re r F ak to ren  wie W ind, F luch treak tion , aber auch in der rich ­
tigen  Belichtung.
Eine A usnahm e, die aller Regeln der B ildgestaltung  en tbeh rt, sind selten 
zu fo tografierende Vorgänge, w ie W irtsw echsel bei P arasiten  usw. O ft kann 
dennoch an der fertigen  A ufnahm e eine K o rrek tu r vorgenom m en w erden. 
M aßgebende F ak to ren  fü r die W ahl der e in setzbaren  Technik  sind die 
K örperm aße und die B ew egungsaktiv ität der Insekten. A nzustreben sind 
fo rm atfü llende  Motive, bezogen auf das N egativform at.
Die A nforderungen  im M akrobereich lassen sich in drei G ruppen u n te r­
g liedern  :
1. T otalau fnahm en  — zum  D eterm inieren  der Insek tenarten . Im  allgem ei­

nen sind O bjektive von 100 135 m m  B rennw eite  ausreichend. Es e r­
w eist sich als sinnreich, w enn beim  K auf auf gleiches G ew inde der 
V orderfassung (49 X 0,75) geachtet w ird. Zubehör, w ie Polfilter, U m kehr­
ring, R eproarm  und V orsatzlinsen sind un iverseller einsetzbar. V orsatz­
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linsen sind sehr vorteilhaft, sie benötigen keine B elichtungsverlängerung. 
Die B eein träch tigung  der A bbildungsgüte setzt jedoch G renzen. Als 
M axim um  gelten 3 D ioptrien. Das K om binieren  m it Z w ischenringen ist 
möglich.

2. A ufnahm en m it A bbildungsm aßstäben  über 5,0 w erden  ö fter benötig t 
als angenom m en. P arasiten  an Insekten  sind n u r so fo rm atfü llend  d a r­
zustellen. D etailau fnahm en  w irken  au fsch lußreicher als T o ta lau fnah ­
men. Im  H andel sind d afü r m ikrofotografische O bjektive erhältlich . W er 
eine F ilm kam era m it W echseloptik besitzt, kann  auch diese O bjektive 
verw enden. Sie sind ebenfalls fü r große G egenstandsw eiten  berechnet. 
Da die B ildw eite die größere ist, em pfieh lt sich eine U m kehrung. Die 
geringe G egenstandsw eite rech tfertig t den E insatz e iner R ingblitzleuchte.

3. O donaten bei K opula und  Eiablage zu fotografieren, e rfo rdert m axim ale 
G egenstandsw eite. Die R ealisierung  erfolgt m it dem  S onnar 2,8/180 mm, 
ASB. Die B litzlam pen — an der K am era m ontiert — dienen n u r noch zum 
vordergründigen  A usleuchten. Sie gew innen gestaltende W irkung, w enn 
ein M itarbeiter die zw eite Lam pe im größeren A bstand  das M otiv als 
Seiten- oder G egenlicht ausleuchtet.

An das auszugsverlängernde Z ubehör w ird  schnelle A ustauschbarkeit ge­
fordert. G ünstig  sind B algengeräte. Zur Ü bertragung  der B lendenau tom atik  
w ird  ein D oppeldrah tauslöser benötigt. F ür das re la tiv  schw ere Sonnar 180 
sind S tößelzw ischenringe m it B ajonettfassung  zw eckm äßiger. Selbst bei 
K leinbild  verw ende ich die Z w ischenringe der Pen tacon  six. Der lösbare 
A dapter befindet sich u nm itte lb ar an  der K am era.
Das Bestim m en der A uszugsverlängerung  setzt die K enntn is des gew ünsch­
ten G egenstandsform ates voraus. Je  nach A nforderung  ergänze ich block­
weise die Zw ischenringe nach folgendem  v iergliedrigen System  (bezogen 
auf S onnar 180 m m ; M etereinstellung  unendlich und K leinb ildkam era):
Beispiel G egenstands- A uszugsverl. G egenstandsw eite

fo rm at in m m  in m m  in m m
1. Anisoptera:
Total, K opula 80 X 140 80 850
2. Zygoptera: 
K opula, E iablage 55 X 90 105 620
3. Zygoptera: 
Total 35 X 60 140 430
4. D etail­
au fnahm en 15 X 30 250 260
Die G egenstandsw eite gilt in diesen Beispielen ab V orderkan te G egenlicht­
blende.
F ür A ufnahm en m it Zw ischenringen  re ich t das T ageslicht n ich t m ehr aus. 
Die W ahl der Z usatzbeleuchtung  fä llt tro tz der hohen A nschaffungskosten
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auf ein ba tte riebetriebenes E lektronenblitzgerät. A bbildung 1 läß t erk en ­
nen, daß die B litzlam pen m ittels Tragschienen und K ugelgelenken an  die 
K am era m ontiert w orden sind. G enerato r und B atterie  befinden sich in 
e iner Tragetasche.

Abb. 1: Exakta V arex I lb  m it Sonnar 2,8/180, Pentacon six-Stößelzw ischenring 60 mm, Adapter zw ischen Kam era und Zw ischenring, 2 B litzlam pen „Elgatron“, (Sonnar  2,8/180 hat Pentacon six-A npassung und wird für K leinbild je nach K am eratyp mit entsprechendem  Adapter geliefert).A ufnahm edaten: Exa, Dom iron 2/50, 1 Blitz, NP 20 Foto: Kunath

D er E insatz von zwei Lam pen gesta tte t ein  bew ußtes G estalten  des Lichtes 
und  läß t uns unabhängig  vom T ageslicht arbeiten . S teh t uns n u r ein B litz­
gerä t zu r V erfügung, versp rich t eine stannio lbeschich tete R eflexw and 
(etwa 100 X  150 mm) gute Erfolge. Diese w ird  so m ontiert, daß der Schlag­
schatten  au fgehellt w ird. Eine andere V arian te  ist das K oppeln von zwei 
B litzgeräten. Selbst bei G eräten  gleichen Typs kann  aber w egen even tueller 
U ntersch iede der H ilfsspannung keine G aran tie  übernom m en w erden. Eine 
bessere Lösung scheint m ir ein B litzgerät, an dessen L am pe sich eine Foto­
zelle befindet. Dieses G erä t d ient als Zw eitleuchte. Die Fotozelle em pfängt 
die S trah len  des ersten  G erätes und zündet die Z w eitleuchte. F ür N ahau f­
nahm en  ist jedoch das G erät ideal, w elches k onstruk tiv  den A nschluß von 
zwei L am pen gestattet.
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Abb. 2: Pentacon six , Sonnar 2,8/180, 250 m m  Auszug, beim  Vergrößern nochm alige  Ausschnittsvergrößerung, 1 Blitz, B lende 8, NP 15 Foto: Kunath

Abb. 3: Pentacon six, Sonnar 2,8,180, 140 mm  Auszug, 1 B litz, Blende 8, NP 15Foto: Kunath
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Abb. 4: Pentacon six. Sonnar 2,8/180, 80 mm Auszug, 1 Blitz, B lende 8, NP 15Foto: Kunath

Ein w esentliches K riterium  bedeutet fü r den T ierfo tografen  die schnellste 
B ereitschaft des folgenden Blitzes. W ir kennen  alle Vorgänge, die sich in 
Sekundenschnelle vollziehen. Zw eckm äßig sind Blitzfolgen, die der Zeit des 
Schnellspannhebelsbetätigen  nicht nachstehen, also etw a 2 Sekunden, jedoch 
n ich t länger als 4 .. 6 Sekunden. Ich habe das G enerato rte il fü r 2 O rig inal­
lam pen  „E lgatron“ so konzipiert, daß die B ereitschaft bei 25 Ws (W att­
sekunden) in 2 Sekunden, bei 50 Ws in 4 Sekunden w ieder hergestellt w ird. 
A llerd ings erfo rdert das eine B atterie  von 12 V, 3 Ah.
Die in der P rax is  erp rob ten  B lendeneinstellungen, z. B. B lende 16, bleiben 
bei A bbildungsm aßstäben  von 0,25 bis 1,0 an nähern d  konstant. K orrek tu ren  
erfolgen bei en tsprechenden  R eflexverm ögen des Motives, bei un tersch ied ­
lichem  Tageslicht und beim V erändern  des L euchtenabstandes.
Die W ahl des F ilm m ateria les b le ib t bei F arb film  auf O rw ochrom  be­
schränkt. Die harte  B eleuchtung der B litzlam pen führt, besonders bei h e l­
len zarten  Tönen, zum  „A usbleichen“ der L ichter. W eichzeichnende Folien 
(R ufil-Spültuch, Schaum gum m i u. ä.) schaffen  A bhilfe. M it diesen Lam pen- 
filtenn lassen sich auch Reflexe der Insektenflügel m ildern. G etönte F ilte r 
beeinflussen die F arb tem pera tu r des Film es. Bei Schw arzw eiß w ird  von
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vielen P rak tik ern  der NP 15 bevorzugt. D ieser Film  bestich t durch  op ti­
m ales A uflösungsverm ögen und durch hervorragende K onturenschärfe. 
W er die Spektralanalyse der B litzröhren kennt, w eiß aber auch, daß selbst 
bei 700 nm  noch 50 P rozent der rela tiven  In tensitä t vorhanden  sind. Des­
halb  h ä tte  selbst der N P 27 noch eine E insatzberechtigung. W egen dem 
geringeren A uflösungsverm ögen w ird  er jedoch selten verw endet. Oft 
m üßte auch m ehr abgeblendet w erden, als das O bjektiv  es erlaubt. 
A bschließend noch einiges zur K orrek tu r. Wo U nschärfe, Schw ärze und 
to tale Ü berblässe dom inieren, h a t die A ufnahm e keinen fotografischen 
W ert. G eringe Fehlbelich tungen  lassen sich jedoch bei U m kehrfilm en  durch 
K opieren ausgleichen. A ußer A bdecken unbegründeter fre ier S tellen  sollte 
auch das D iakopiergerät fü r m in im ale A usschnittsvergrößerungen  genutzt 
w erden. Leichte F arbstiche w erden  m it A n tifarbstichfolien  korrig iert.
Noch etw as: In  einem  F arbd iav o rtrag  sollten Schw arzw eiß-R epros m ono­
chrom  eingefärb t w erden. Tabellen, Skizzen und D iagram m e w irken  in 
F arbe ebenfalls harm onischer. Sind p räparie rte  Insekten  zu fo tografieren, 
em pfieh lt sich als H in te rg rund  die K om plem entärfarbe des Tieres, niem als 
ein H ab ita t im provisieren.
W enn es der entom ologische A spekt erlaub t, sollten w ir uns im m er vom 
Reiz der außergew öhnlichen  D arste llung  leiten  lassen. E xperim ente sind 
auch h ier akzeptabel, vorausgesetzt sie d ienen der S teigerung der B ildaus­
sage.

G. K unath , O ttendorf-O krilla

II. Internationale Konferenz 
über Ephemer opt eren 1975 in Krakow (VR Polen)

U. JACOB, D resden und W. ZIMMERMANN, G otha
Die I. In te rn a tion ale  K onferenz der E phem eropterologen h a tte  1970 in T al­
lahassee (Florida, USA) stattgefunden , und die dam aligen T eilnehm er v e r­
einbarten , ähnliche V eransta ltungen  etw a im  A bstand  von v ier Jah ren  
folgen zu lassen. Dieses V orhaben w urde nun 1975 erstm als realisiert, in ­
dem  die Polnische A kadem ie der W issenschaften als offizieller V eransta lte r 
a u ftra t und die E phem eropterologen bzw. sonstigen In teressen ten  aus aller 
W elt vom 22. bis 28. A ugust 1975 nach K rakow  einlud. Auf dem  Tagungs­
program m  standen  m ehr als 30 F achvorträge zu phylogenetischen, zoogeo­
graphischen, landesfaunistischen, funktionsm orphologischen, autökologi- 
schen und lim nologischen P roblem en bezüglich der Insek tenordnung  Ephe- 
m eroptera, fe rn er zwei E xkursionen  in die reizvolle Um gebung von K ra ­
kow. F ür die DDR sprach Dr. U. JACOB zum Them a „Die E phem eropteren- 
fauna  Europas aus zoogeographischer S icht“
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